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Die urgeschichtlichen und frühgeschichtlichen
Altertümer des Kantons Zug.

Von Dr. P. Emmanuel Scherer, O. S. B.

(Fortsetzung.)

Römische Funde x).

Wirft man einen Blick auf die Karte, so möchte man bei der geringen
Entfernung des zugerischen Gebietes von Windisch und ziemlich ausgiebigen Be-

siedelung aller nordwärts zur Aare verlaufenden luzernischen Flußtäler auch für •

den Kanton Zug, wenigstens für seine ebenen Teile, eine durchgreifende Besitznahme

durch römische bezw. römisch-gallische Ansiedler vermuten. Um so eher,
als Reuß und Lorze direkte Wege zur Aare sind und den Zugersee samt Ufern
und Hinterland dem Verkehr mit dem Reuß- und Aaretal angliedern. Trotzdem
sind bis heute im Gebiete des Kantons Zug keine sichern Reste römischer
Niederlassungen 2) zum Vorschein gekommen. Pfarrhelfer A. Wickart überliefert aller-

Der Geschiehtsfr., Bd. XVI (i860), S. XVII, enthält eine Notiz, nach der Pfarrhelfer
Wickart (f 1893) an der Jahresversammlung in Zug einen Vortrag hielt: „Über die Spuren römischer
Straßen und Niederlassungen im Gebiete des Kantons Zug". W. J. Meyer: „Zugergeschichts-
schreibung in neuerer Zeit" (Zuger Neujahrsblatt 1914), S. 12, erwähnt das Manuskript dieses

Vortrages. Nach meinen Erkundigungen scheint es indessen nicht erhalten zu sein. Dagegen hat
Wickart im Zuger Kalender 1859 und i860 (Zug, Elsener) eine Abhandlung über „Zugs älteste
Geschichte" veröffentlicht, die wohl das Wesentliche jenes Vortrages wiedergeben dürfte. H. Herrn
Prälat und Stadtpfarrer F. Weiß und Herrn a. Hypothekarschreiber A. Wickart bin ich für
Auskunft in dieser Angelegenheit zu Dank verpflichtet.

2) Stadiin, Geschichten der Gemeinden Cham, Risch etc. Luzern 1819, S. 7, sagt: „Keine Spur
römischer Bauten ist anzutreffen". Und wenn er weiterfährt: „im Wegbrechen des Gemäuers der

Burg im Städtli (Cham)" seien römische Münzen gefunden worden, so meint er damit jedenfalls
nicht römische Mauerreste. — Den angeblichen Töpferstempel CIV. TVGENI aus Lunnern, den
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